
Das Tarifpaket 2007 wurde im Frühjahr von
den Chemie-Arbeitgebern als „ein an den
wirtschaftlichen Realitäten des Jahres 2007
orientierter zukunftsfähiger Abschluss“ be-
wertet, der in seiner Struktur aus Prozent-
erhöhung und flexibler Einmalzahlung auch
den Empfehlungen fast aller Wirtschafts-
sachverständiger entsprach (vgl. Informa-
tionsbrief 3/2007).

Einschätzung bestätigt
Vor dem Hintergrund der bislang vorhande-
nen Daten aus dem Jahr 2007 hat sich diese
Einschätzung bestätigt. Der Tarifabschluss
mit einer 14-monatigen Gesamtlaufzeit erfüllt
die Interessen beider Tarifpartner. Er besteht
aus einem Pauschalbetrag von 70 Euro im 
ersten Monat sowie einer 3,6-prozentigen 
Tariferhöhung in den folgenden 13 Monaten.
Hinzu kommt eine flexibilisierte Einmalzah-
lung in Höhe von weiteren 0,7 Prozent für 
13 Monate, die nicht in die Tarifbasis eingeht.
Der Tarifabschluss beteiligt die Arbeitneh-
mer angemessen an der positiven wirt-
schaftlichen Entwicklung der chemischen
Industrie in diesem Jahr. Allein schon die
„nackte“ Tarifzahl von 3,6 Prozent stellt den
Ausgleich der in letzter Zeit wieder angezo-
genen Inflation mehr als sicher. Zudem sind
erstmals die Beschäftigungszahlen wieder
leicht gestiegen.
Für die Unternehmen hat der Abschluss eine
Kostenerhöhung mit sich gebracht, die für
die meisten Betriebe angesichts der wirt-
schaftlichen Entwicklung verkraftbar war.
Für diejenigen, deren wirtschaftliche Ent-
wicklung weniger gut war, hat die flexibili-
sierte Einmalzahlung Spielräume eröffnet.

Chemie-Tarifrealeinkommen gestiegen
Einen Überblick über die Reallohnentwick-
lung, der derzeit bis zum November 2007
möglich ist, vermitteln die nebenstehenden
Schaubilder.
Einer von Februar 2007 bis Februar 2008
durchgängigen linearen Tariferhöhung von
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Chemie-Sozialbilanz 2007:

Mehr Einkommen – mehr Beschäftigung
Tarife, Inflation und Reallöhne (Chemie)
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3,6 Prozent (Pauschalzahlung und flexibili-
sierte Einmalzahlungen kommen hinzu) ste-
hen monatliche Inflationsraten gegenüber,
die bis zum vergangenen August noch unter
der 2-Prozent-Marke lagen. Eine gewisse Be-
schleunigung der Inflationsrate hat sich im
September und Oktober mit 2,4 Prozent erge-
ben, im November waren es 3 Prozent. Aber
auch diese Rate liegt noch deutlich unter
dem Tarifplus von 3,6 Prozent.

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: << /K -1 /Columns 355 /Rows 447 >>
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (ú  )
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends false
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 300
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages false
     /DownsampleMonoImages false
     /DownsampleColorImages false
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 /Columns 355 /Rows 447 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 2400
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 300
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams true
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice



66 Informationsbrief 12/2007

Selbst wenn sich die Inflationsrate noch wei-
ter beschleunigen sollte, wird während der
gesamten Tariflaufzeit mit Sicherheit eine 
Erhöhung der tariflichen Realeinkommen zu
verzeichnen sein. Das Plus lag im Durch-
schnitt der Monate Februar bis November
bei gut 1,5 Prozent. Der Aufschwung in der
Chemie kommt also auch bei den Arbeitneh-
mern an.

Plus auch bei der Beschäftigung
In den ersten drei Quartalen dieses Jahres
ist die Zahl der Chemie-Beschäftigten um
durchschnittlich 0,3 Prozent angestiegen.
Dies deutet darauf hin, dass die schmerzhaf-
ten Umstrukturierungsprozesse der vergan-
genen Jahre nunmehr auch auf der Beschäf-
tigungsseite erste Früchte tragen. Hierzu 
hat auch die beschäftigungsorientierte Tarif-
politik der Chemie in den letzten Jahren bei-
getragen. Erfreulich ist, dass der Beschäfti-
gungsaufbau gerade auch in den neuen
Bundesländern stattgefunden hat. 
Die insgesamt positive Entwicklung von Ver-

diensten und Beschäftigung bekommt vor
dem Hintergrund der gesamtindustriellen
Entwicklung eine zusätzliche positive Note. 

Überdurchschnittliches Verdienstniveau
Zum Vergleich: die Bruttolohn- und -gehalt-
summe je Beschäftigten lag im Schnitt der
ersten drei Quartale dieses Jahres in der
Chemie bei 35.343 Euro, im verarbeitenden
Gewerbe waren es 30.322 Euro. Damit liegen
die Chemiebeschäftigten im Schnitt um 
16,6 Prozent über dem industriellen Durch-
schnitt.

Erfreuliche Gesamtbilanz
Nimmt man die Einmalzahlungen von durch-
schnittlich 0,7 Prozent zusätzlich ins Bild,
verbessert sich die Reallohnposition der
Chemie-Arbeitnehmer sogar noch weiter.
Außerdem ist zu bedenken, dass in den bes-
ser verdienenden Chemie-Unternehmen die
Mitarbeiter über verschiedene betriebliche
Erfolgsbeteiligungsmodelle zusätzlich am
wirtschaftlichen Erfolg teilhaben. 


